
ieblicher
iebrichrr Neuefte Nachrichten.

>Man* . Ml « »» Soll»» mk Seiertagen. —
itcnfcp7ti,-bei bet Cmebitton abae| olt 1.30 A

iüttiellabt, butd) Me Botenfrauen In» l|au ge»
,. SN1 m»»att. wachenbaele». für 6 Hummern,

Wegen paftWjug nd| « « b»i jebem Postamt

lom-vru«u»Verlag der hosduchsruaerei Guido Seldler

vkbricher Tagblatt.
Amtlicher Grgan MderStadtviebrich
rrel Guido  Seldler ln viedrich. zrrnsprecher- BrtatHon«

Tagespost
Biebricher Lokal-Anzeiger»

nzeigenprei», Die rtnlp^roIonrlgrundZi
iedrichkl>4,s a . .

für BejUb
am. .» , | .a»»» äri'» ISA Belwieberbatg-Habaii.
Ceitunq: « uibo Seibler. Uerontro. f. b rebab.lon. ttiJ

laut 3or|rt)istt, f. b «»Morn», u. rtnjelaenleHß»inr.
:ud)t,f .b. Druck» Verlag tDilt) holzapsel, ln Biebiiä).

tritt BML Montag, den 9. Februar 1914.

E
und Lrpedition: viedrich. »athaorstraht,6.

53. Jahrg.

Tagei-Rnndschaa.
Zur Lag«.

„ , 'Jlorbbeut)d)f allgemeine Zeitung" M)reibt In ihrer
,nriinb|ä)aii: Die aon den Großmächtengeplanten gleichlauten.
ffrflärungenüber die Inf elfrage unb bie Räumung Süd-
■Im» fallen in ben nächsten Tagen in » onftnntinopel unb Athen
eben mtrben, nächstem eine Jierftänbigung über ben Wort,
biefer Srflärungen in aUen Einzelheiten nunmehr gesichert Mt.
bie ürleblgung her albanische» Fürstensrage Hai inzwischen

schritte gemacht. Vesterrrich-Ungarn unb Italien finb gewiUl.
irmiett zu Wirb auf eine Anleihe für Albanien, zu bereu
„lierung auch bie übrigen Großmächte sich bereit erllärtrn,
Darschuß gon zehn Millionen zur « eftreitung Oer bringlichsten
rinisse zu gewähren. E» bars angenommen werben, baß ber
, ul Wiest bie Sebingungen, unter benen er bie ihm in Alba-
»mebachtr Aufgabe übernehmen will, nunmehr im wesenr.

I als erfüllt betrachtet. Dem Vernehmen nach grbentt bet
, Sonntag abenb nach Rom abzureifen. Sobann ist ein Be¬
in Wien in Aussicht genommen. In Neuwied mürbe brr Prinz
nter sführung Essab Paschas ftehenbe albanische Thronaborb-
empfangen. Rach Erledigung Meser Vorbereitungen würbe
breite be» Prinzen nach Albanien nicht, mehr entgegenftehen.

Die Zobern« Garnison.
Mtaßburg.  7 . Februar . Au» Zobern wirb ber „Slraß-
r ros," gemelbei: Am l . Oktober b. I «. sollte die Zabernee
tian belanntlid) eine Verstärkung burch eine Abteilung Ar-

ertjalten. Die tUorari eiten au -en bereit, so weit gebiehen.
tatet ben Kasernen de» >. vataillon » Brunst unb Posten seit-

;auft unb ba» » eiänbe für Me zu errühlenben » ebänlichkeilen
r« »bgrsletN war . Auch brr Steinburger Exerzierplatz hatte
«Ntaus non Ackerlanb eine bebeutenbevergräßernng erlangt,
einer gestern hierher gelangten Mitteilung ber Militärbehörbe
die geplante Verstärkung ber « arnlfan nun enbgüitig unter-
n Sämtliche » osten, bie burch bie Abschließungher »auf
age bi» setzt entstauben finb, werben burch ben Militärfisku»
iil werben.
Straßburg.  Zu her Melbung her . Straßburg » Post"
.jaderu betr. dir Versiarkuna brr Zaber»» fflornlfon erfährt
di. I .-P . van zuftänbiger Seile , baß n zutrifft. ba| tut»
,enden militärischenRücksichten, barunter auch solchen aus bie
Übung, Me Wahl eine« anberen 6tanbartc * für bie zweite Ad¬

lig de» ffelbartiOerirrrgiinrnt » 84 erwägen warben ist.
Zobern.  Leutnant Frech» r o. Forftner weilte am Samstag
ihergebenb In »er Stabt , oermutlid) um bie burch (einen We-,.
nach Brombetg o» aniaßtrn Angelegenheitenzu ordnen. Al»
gm Wittag, gerade um bie Zeit, wo Schulen. Fabriken unb
ölte schließen. Me lzohborrftraße begleitet oon zwei » atu» oben
rrtr, schloß sich ihm sofort ein Hause von einigen fünfzig «in-
on. au» bereu Mitte wohl atich Rufe gehurt wursten. Ben-
eric war alsbald zur Stelle unb verhinberte jebe Ausschreitung.

t Keift bM JJrlnjen Wilhelm ju Wied nach Korn.
berlln,  8 . Februar . Prinz Wilhelm zu Wirb ist heule
a« vom Anhalter Bahnhof nach Rom abgefahren, von wo er

t 11. Februar, abends, nach Wien begeben wirb. Am 15. SV.’*
gedenk, Prinz Wilhelm zu Mied nach » erlln zurückzukehren.

1Ho m , 8. Februar „Iriluna ", „(Binrnalc b'Ctalia " unb an-
Dichter begrüßen bie bevorstehendeAnkunst be» Prinzen zu
tu Rom mit lebhaften Worten der Sympathie. Sie bringen

er und Lebensbeschreibungende» Prinzen und äußern sich
ihn sehr anerkennend.

Rom.  8 . Februar . Die „« gengia Stefan !" bezeichnet bie
tttmelbttng, intalienische Truppen au» Messina und Syrakus
tu demnächst»ach Albanien abgehen, als vollkommen unbe-
nbet.

«lei« AintHniM.
Berlin. Dem Reichstag ist eine von bem Grasen Posabowsky

i,mr eingebrächte Resolution zugegangen, bie Me -Mitglieder kost
r bürgerlichen Parteien unlerzetchnet haben. Der Neichstaa
*Icbeschließen: Die Verbündeten Regierungen *u ersuchen, auf

nächsten internationalen Konferenz in Bern dafür elnzutreten.
. vvrbehaltlich von Maßnahmen im technischen Interesse ein¬
er Industrien, die Nachtarbeit für Jugendliche unter achtzehn
,ten verboten wirb.

Berlin. Die vubgetlommisston de» Reichstage» genehmigte
großer Mehrheit die Stelle eine» Marfneattachee» für Lueno»

es. die der Reichstag im Vorfahre abgelehnt hattr.
Jlitfl Büton bankt. Fürst vüiow wurde lstizl'ch von seinen

milchen Freunden gefragt, wo» an den Gerüchten ub» seine
imming iUnt ötattballet von Elsaß-Lothringen Wahre» wäre.
: Hiirft gab bie charakteristische AntwortI „So leicht kriegt man
■tt ch, wieder In» Joch." Es folgten bann einige mit vielem
legen vrrgebrachie Bemerkungen, au» denen hervorgeht, baß
Irr Fürst procul negotii» außerordentlich wohlsuhlt unb nicht
aufernteftendaran denkt, undankbare Aemter zu übernehmen.

iäufer Ir großer Zahl ein Stelldicheingegeben, aber |e weiter brr
Tag ovrrückte. desto keuchter wurde r» auf ber Bahn, sobaß ihre
Benutzung fast unmöglich wurde. Die Rodelbahn  am
Ehausseehau, ist in den letzten Tagen so vereist, baß bie Polizei sich
heute gezwungensah. sie mit Rücksicht aus die kgesahr unbratichbar
zu machen und die weitere Beaufsichtigungeinzustellen. Sie war
gestern nochmal» zahlreich besucht, doch ging e» auch nicht ohne
ein paar kleinere Unfälle ab Wir haben dieses Jahr die Winter-
freuben genügend auskosten können, brunr Winter ade!

* Rach dem über bie gewerbliche Fortbildung»
schule  in der Hauptversammlung de» Voiksbitbungsverein» er¬
statteten Bericht machte die wachsende Schüierzaht zu Beginn de»
Schuifahte» 1912,13 bie Bildung oon 4 neuen i<lassen notwendig.
Am Listang de» Wmierhalbtahre» mußte die Slatfe A (Untcrftuie
der Adleiluiig für nichtsaimuttenbe Gewerbe! geteilt werden, weil
bie Schüierzahlan, 84 gestiegen war Zu Beginn de» Schulsahre»
1912 13 wurde bie Anstatt ieinschließlich ber Vorschule für ba» ge.
werbliche Zeichnens von 553 Schülern unb am Schlüsse be» Schul
fahre» »r » 4g8 Schülern besucht. Im Lause de» Schulsahre» traten
81 Schüler ein und 134 traten au». Am 14. März 1913 wurden
124 Schüler wegen erfüllter Schulpflicht entlaffen. Die Einnahmen
betrugen 13 732.93 .8, die il»»gaben ebensoviel. Der Lolalge,
werbeverein leistete einen Zuschuß von 784.93 . 8. die Stabt Bie t,
rich 8UUU.8. ber Staat 7000 .8 . ber tUalt»bilbuna»oerein 160 .8,
verschiedene Freunde ber Anstalt 1ÜU0.8 , ba» Schulgeld betrug
insgesamt 1338 >8. Die von der Stabt gestellten Unterrichtsräume
sind angeschlagen zu 1333 . 8. die gestellte Heizung und Beleuchtung
koste, 800 .8.

* Am Samstag oerflarb  hier der längsährige Mitinhaber
der Reederei. Agentur Schürmann u Ca., lierr Heinrich
Schürmann  nach langem Leiben. Der Verstorbene war hier
eine wegen seiner hervorragenden llharaklereigenschastenallgemein
geschätzte und geachtete Persönlichkeit. und mit tiefem Bebauern
wurde e» empfunden, al» er vor Jahresfrist auf ein schwere, Kran-
teniager geworfen wurde, von dem ihn seist der Tob erlöst hat. S)tn
Schürman» hat In feiner Eigenschaftals Mitglied der Stabtver.
arbneien Versammlung, der er feit Januar 1894 angehörte, mit leb¬
haftem Interesse an der Entwickelung der Stabt mligeatbeiiet. Al»
Mitglied ber isanbetskammer hat er sich auch um die Hebung der
wirtschaftlichen Interessen unsere» Bezirk» Verdienste » worben.
Ehre seinem AndenkenI

- Brand.  Am Samstag nachmittag schlugen plötzlich an»
dem an d» Wikbelm Kalle-Straße - «fegende» stuchengedäubedir
Kgl. Unterofstzlerfchulr starke Flammen hervor. Es verbreitete sich
da» Gerücht, ein Kessel sei ezpiobiert. was sich jedoch nicht bewahr-
heikel. Der Brand war dadurch entstanden, daß beim Ansetzen
eines Unisormremigungsmillel» da» habet benutzte Benzin ut b
Aether. ehe es sich mit dem Waller richtig vermisch, hatte. Ga e
entwickelte, bie sich in bie Tie,« senkten und an dem tn der Rone
befindlichen Feuer eine» Siegel» entzündeten Dem Umstand, daß
der Luftdruck durch den nach oben führenden Luftabzugfchacht einen
Ausgang fand, ist es .zuzuschreiben, daß die Ezplosion giimpiii.h
ablief. Die in bem Raum befindlichenLeute konnten sich burst-s
Fenster in Sicherheit bringen. Der Brand wurde schnell gelöchi.
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olalberidjten. Uafsauische Nachrichten.
Biebrich, den 9. Februar 1911.

F i n a i e. Die Mach, de» -Winter»  scheint jetzt endgiitig
'-frodien zu sei». So gern man sich den Winteroergniigungen
iß (leben hat. sa freudig stimmt man setzt ln ben Sang ein. ber
> notb van ber Schulzeithei betannt ift; „Winter ade, scheibe»
o-eii. aber bte» Scheiben „.acht, baß mir da» herze lacht!" In.

- ’ir. ,e jrent stch, denn fchon oerspuren wir den Frühiingsobem
d du- Bögiein in Gonen , Feld tmb Waid, bie sich bi» seist jo
»tg still reroteiten, baden plötzlich bie Stimme miebergefunben

t>Itiliieren au» herzeu»iu,i Der schöne. oietbewimbeete Rest
»tuet zerstoß nm Samolag unter bem Einfluß ber Sonnen wärme

mar in ti
- - .ich unter l . . . _ . .. „ . .. ..

"rtgen Sonntag benfelben Weg. Do» gestern aus dem Schloß

litt Richttn er mar
itue, decke, die ssi

urzer Zeit wie weggebiajen. Und die
unter den Bäumen geMlbet hatte, ging am

rlnelher veranstaltete EI » »anzerI  würbe »itm Abfchfeb»
V»«N. zum stehrati»! Roch einmal haftest stch bfe Schlittfchuh.

die bann in der Druckfache ast weite Irrfahrten machen Im
eigensten Jnterefse de» Publikum» muß einbringitch davor ll' wärnt
werben, die » iappe foicher Umfchtage nach
nie , baffer ist e » , bie » lappe » ber d e Rückseite
be » Umschlag » läse Überhängen zu laffen .- Bi»  recht
zweckmäßig haben sich Umschläge bewahrt, die an der Verschluß
kiagpe einen , »ngenartlgen Anlutz hoben, bie m einen äußenn
Schlitz be» Uiistchlag» gesteckt wird. Sie sichetn den Inhalt vor
hem .iiera»osalle,i und oerhinbeen da» Einschieben anderer Sei,
düngen- ihre maglichst ausgedehnte Verwendung ist >„> ailge
meinen Jnlereste zu wünschen. - Verbaimismaßig haulig uer
schieben sich auch Br,eie usw. u, Zeitungen, bie unter Slreisbai b
oerschick, werbtn. E» ift bringend zu taten , dto Streisbanbet sa
oft wie möglich um die Zeitungen zu legen, nachdem diele um
chnün warben sind.

«rfidengheal« .
Wiesbaden.  7 . Februar . Reu einstubieN »P räumt,  <

,u  s ". Tragische » amöbie m 3 Akten oon Arno Moi, und Ookar
Jerschke — Für Georg Rücker, dessen Tob eine kiassenbe Luckem
bo» Ensemble riß. gilt es Ersatz zu schassen. Man batte G. Ikge-,
bei! am -Samstag zn seben. wie sckiwet da» Ist. Mert Joses Ui » ,
in e r gastierte in ber tragenden Ralle de» Prasessor Dr. Rsemeyer.
der af» Direktor eine» tg>. Gqnmastum» den « pttznamen „Trau-
Malus" stibN. Eine Ralle, die « assermann hier gespielt unb in d-r
auch Rücker ausgezeichnetIvat. Es ift bekantstiich für die esungt.
des Rheinländers ebenso schtoierig. den Dialekt zu unterdrücken, wie
es dem Richtrhetniönder fast unmöglich ist. du» kaimsstte„>dtam
richtig nachzuahmen. Im Anfang sprach iwr  stummer da»
Bühnenbentsch. also eine dialektfreieZunge. Rtmmt man an. daß
ia der Gegetch oan Celle da» beste Dentich gesprochen wird, io darf
man auf der Buhne eine Spruche ueNangen. die Meiern reinste»
Deutsch gleicht. Kam mm in den dtanuttischen Steigerungen der
folgenden -litte fterr Cammer in Affekt, bann brach ber J taleft
seiner Heimat durch und Truumnius redete, wie ihm det rhemtiche
Schnabel gewachsenwar . Da» darf ein Durchs<i)NttIstnnne aber
nutzt. Es würbe bas z. B . in einem Übsen-Zyklus uneNraglfchsein.
Albert Baffermann, der Mannbetmer. fpruht zwar auch badischen
vsaiekt. aber anab liret |oui, non licet booi. Was « assermann,
dem « roßen, erlaubt ist. ziemt sich nicht für ben Schauspieler be¬
scheidener« rooenienjl « eben diesem Fehler zeigte Herr Kammer
einen » urMnalfehler. Sein schwache» Organ halt dramatische
Akzente nicht au». Und da» in einem Theater, da, ans die mezza
aare gestimmt ift. Im übrigen bewies Herr Cammer .stauime.
hatte eine uattreftliche Maske gemacht, iprad, deutlich und -et
standiich und zeigte ein oerstandtges Spiel . Das sind wiedertttn
Barzüge, die in» Gewicht fallen und einen lebhaften Bestall tm
PubitliiM hervorrieien. Leider ist Herr Cammer korperiisti auch
nur klein und ichmüchlig. wie es sn Rücker ebenfalls mar. Es Witt
den ihm Rallen zusallen. die mich äußerlich den siaititche» Mann
bedingen. Die Schnierlragödie war recht gui besetzt. Herr Beug
gefiel als Surt non Zedlitz, hier war die ihm eigene Zurück!,nltnng.t»n« i,nue  lick, bei nusaeiien. von 'Vorlest für den Darsteller. Gönz

abaß dir berbeigerufenc Feuerwehr sich aus die Besestigutig b,r
,m Innern be» Luftschachte» noch bestehendenGefahr des Umiu I-
greisen» deschennken kannte.

- In der Bnrggasse gerieten am Samstag iiachmftiag die
Frauen und luchter zweier Fomiiien. die ichon lange einen (Bri ll
gegen sich hatten, in 61 r e 11, in besten« erlauf sie stch Me .» leider
vom Leib rillen und stch heran im Gefich, bearbeiteten, baß eilte
ber Frauen ärztliche Hilfe in Aiiipeuchnehmen muhte.

' Erwischker Anoreißer.  Dem MuskNier Sir . uoti
hier, der bei der 8. Kamp, de» Regimettts 88 in .(tannu bient,
scheinte» bort Nicht besonder» zu gefallen. Cr Hai sich ahne Url.it h
oon (einem Irnppenteil entfernt Auf ürfuchen des Regmieni»
wurden hier Rachfarfchimgennach ihm anzefieiu und er bubet in
ber Wohnung eine» Freunde» in ber Wiesbadener Straße c-
mitleit. Er mürbe beute früh durch die hiesige Polizei aus den
Ben weg verhaftet und wirb heute »an einem Kommando hier ab-
geh°»

• Ouf bem Life ctngebrochen.  Gestern nachmiitog
fanden in der Röhe oes Siratibheitns drei Schitttschubiöuferinnen.
)ie bie Schiiitfchnhe noch am Arm Höngen hotten, auf betn Ctse bet
Nrippe zusammen. Plöplich gab das § »s unter ihren Füßen nach
und olle drei brachen in bas Master bezw. den tlelen Schlamm ein.
Ein 12|ährige» Mädchen versank bis fast an die Brust, wäbret-.b
von den beiden anberen erwaehienenVertonen bte eine bi» an bei,
Unterleib, die nnberc bi« an bte » nie eilst»,ik. Auf die hilferuie
der drei eisten Leute herbei und es gelang einem Herrn, die Einge.
brochenenzu retten.

'Amöneburg.  Der Mainzer Arveiierkanium Hai dos
Besitztum de« Herrn Privaiter Scherer gekauft, um daN eine Ver¬
kaufsstelle zu errichten. — Herr Privatier Jos. Sandberg oerkauske
sein Anwesen an Herrn Gosiwiri Weber.

' Ermiiisiier Dieb.  In einer Fabrik in Amöneburg
würbe sei, einiger Zeit wieder Piaftna geftohien. obwohl erst vor
kurzem eine gerichftiche» erurteitung deswegen erfolgt ift, was
eigentlichhätte ä!« Warnung bienen sollen. Am Samotag ist c»
nun ber Polizei gelungen. Mich ben Urheber biefer neuen Dtebliohie
zu überführen unb zwar in ber Perfon eine» früher in der be-
treffen ben Fabrik beschäftigten Arbeiters namens W„ ber stch da¬
mals diese, wertvolle Metall angeeignet hatte. Er hatte schon ver¬
sucht. einen Atthändler zu oeraniassen. einen Teil be» Piolmos an
ben Wann zu bringen, außerdem wurde in seinem Besitze noch mehr
bavoti gesunden, desgleichen ein Ouonium Zink, wie es in der be-
treftenben Fabrik gebrauch! wirb und über bellen Herkunft er nach
weislich falsche Angaben machte. — hossenliich tragt biefer neue
Fall dazu bei. bar solchen Diebstählen zu marnen ; die Leute feilten
sich doch nickst dürft, einen daraus zu erzirfenden kleinen Gewinn
für» Leben unglücklich machen.

'Das Verschieben u o it « rieten und PvstIarIen
in Dr u cksachei >sen0u» gen  bildet sorfgeiejzi die Uriack»- un¬
liebsamer Briesverschieppungenund Bnes »er>>,sie. Ungeachie, wie
berbriler Anmabnungen durch bte Preise und iroi, unmitleibaier
ClnwlikiMg der Pasiansiaiie» ans die Absender werben meie
Drucksacheniendungen leider immer nacki in so mongeihasler Ver¬
packung zur Pas! emgeiie' erl. baß sie leichi zu Fallen für kleine
Sendungen werben. Ai» beianber» gesahriich in bieier Beziehung
ermetlen sich, wie neue Feststellungen bestätigen, die häutig zur
-Verfenbung oan Druftiachen benutzten a s s e n e n Briefumschläge,
bei denen die Ak ienbe, die am oberen Rand ober on der Seite
oorhondene « loppe muh innen einlchlagen. In den bodiirch eni-
,lebenden Spalt uet,ch,eb»n suh mibemert, Briefe. Postfarfen usw.

da» Nicht au» sich herousgehen. »on -Vvtleil für den Dorstellcr. Ganz
beiondets gut mar Herr Keller - Rrbri  als Lnitbiai nan
Kanne,vurs. „.ich in der Maske, der persaniiizierie Asleilortsmus.
Kräftig und energisch trat Herr Res sei träger  als stoitzci-
Inspektor Hoppe »US dem Rohmen. Fräulein Saide  r ti gab bte
egoistische Jadwiga mit gute' Chorakteriitik und Fräulein R IchI i- r
s,steile die Schanspieierin Lydia mit der tokekt-naioen ,ireftiheil. wie
fic solchen dubiosen Biihnenftemen eigen ift. Warm .Nid herziin,
war Herr Bortak  als Rechtsanmait Falk , sedr gui stnnb oerrn
Schröder  der ptimpsrohe Stttdio Fritz an und Herr Ziegler
brachte dein Bäckermeister Schiadei-ach herzdaiien htnnor entgegen.

So iatmte man mit der Attssuhrnng reftzt zusriedcnsein. Das
Publikum kargte denn auch nicht mit Beifall. Aber bas hau»
zeigte große Lucken, der Maskenball int Kurhaus mag daran
Schuld sein und wer beide» nerf' tnden wallte, dem erschien oieiietcht
Mose Tragödie des armen Oberprimaners Zeditß nicht ois geetgneie
Jnlroduktion zum Ptistchet,schlag und kosendem Fiusketn tmier des
Faschings Latoe. ^ i

i. wie»baben. Die oarsargiiche » utdirekiion halte, eingedenk
einer ourfgjährtgen lleberfüliuttg der Räume, diesmal IN ber Bo
schräntung den Rkeislcr gezeigt. Zum 2. M a S ke n d li 11e . ber
„hiitatstch" für den besuchtesten gilt, wate » trotz stärkerer Rach
senge, nue 4000 » arten ausgegeben worden, .-.gur " — bas ' loigt
vielleicht parabop. ‘Über m ber weiten Flucht des Paiaites in
Gold. Marmor und Cbeiiioiz lasten stch 4188t Beinchee bergen, ohne
daß Eittee dem Andern die desten huhnerat -gen abtriii . J -t den
Resiautaftotis.eämnen waren diesmak alle Tische besetzi, und bie
Psrapsen sprangen lustig, wie es der Prinz Karneva! io baden
will In beiden Laien wurde getanzt, drei Baiiartiiefter ipieiton
ohne Paulen aus. Rifttt m drattguoli siiechleriicher<?nge. at-ei-
dicht ietisten sich die Paare m Onesi' p. Ttnasiep. Mm -re bl it
itenne. Ragtime. Boftan und im Tango . Um ietzieretn Knichemwen
tanz Atgeniinien» zeitgemäße Edrung zu erweisen, marim aus
sallenb meie Masken in argentinischen Kastumen ettchienen. Am
übrigen waren die Gesellschaitskieiberder Damen, ber i-irnef -utb
bet Smoking ber Herren oorherrschenu. Viele ..liebliche kleine
Dingerchen" sah man „bet der Rocht, bet der -.»ach,- und al» erst
um 5 Uhr ber letzte Bogenstrichperhallte, da klang IMS noch lange
im Ohr bas Summen ber Favoritwesten des zweiten Masienbaiies
..Es mar in Sft)önebeeg im Monat Mat " und „Bei,, wenn dos der
Petrus wüßte, wie man hier ous Erden küßte?" — Ja . ivenn ee's
wüßte! - —

wc. Gestern abend 8 Uhr wurde vor dem Maule -.'ietieibeck
siraße 28 dee Petvalter Attgttsi Ltpp  mit einem Schuß in der
Brust ausgesunden. Die Santtalswinite legte ihm einen Rotnee
band an und brachte ihn ins Pauimenftift . Er soll das Lpter eine.,
sungen Mannes , de, on ihm Cipreftuttgen »ersuchl haben ioii. ge
tvordett seiu.

wo. Bürgermeislee a. D. Rossel von Dotzheim null sich, mb-
nur hören, bei dem Urteil des » retsausschustes, durch weiches er
zum Verlust des Bürgermelsler-Istel ». sowie zum -Verlust des Pen
stonsattsptuchsoeturteiil. ihm aber ein Ruhegehalt zugebilligiwar
ditt war. beruhigen, ztmtal das illuhegeiiail mit 15'»: -- ziemiici)
genau leinetn etuttineiien Pensionsauspruch gleich tonmtt.

wo. Sch össengericht.  Der Gärtnergehiiie L. M . in hoästi
nahm «ineo Abend», als er sich bei ber Arbeii na'ie Füße geholt
hatte, »in in der Nähe aus einer Leiter batigenbes Paar Srrümpte
weg. M ist rückiälliger Dieb Die Strastammer mußte ihn habe,

•Io leib es ihr tot. in 3 Monate Gefängnis , ois die peietiitche Min
beststrase. nehmen — Der Genbarmeriewochlmetiie,- f> in « irr-
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licii' t Jjntli bti rill « 4.icibfagb MI DiAcmbct licif 41ufttug tibuHtli,
,vum ,‘iiuprfi' ter Uicrl)inbcruii(i von Ilnglückssällendas Publikum
ii»s drill OiiflBIcrt.iin fern zu 1]eilte::. Bcl iein-in Pe.troniiii ligaiig
ftteft er imf den Uandinauu 8 . St. mn Kloppeuiielni (Sr Machte ihn
uuf die ffiefol)i oufmerffom und fordert « Ihn ous, fein »» Wege « zu
liehen. St. aber liberfchütteteihn mit einer Jim von Echtmpswor
len und erklärt«, er müsse den Gendarmen von seinem Beide er¬
nähren iifui. Das Schöffengericht uemrteilte St. zu L Monaten Be-

vermischtes.
Uuiutrrffeilte Schätzung.

B t r I ii. Nla-tz einet Mitteilung des Barsitzenden der Ein-
lonn:n-usteuerveraniagu»gsko>nmissio,i für Berlin , Oderregleruugs-
rats Fromme, ist die Meldung, dah die Dezernenten der Steuer
uerunlagungskomniiffionnach einer oberflächlichen Bereihuting der
bisher kü,gegangenen Einschätzungen zur Wehrsteuer einen Mehr-
eingang von vier Millionen Steuer zur Staatoelnkomniensteuer zu
erwarten glauben, unzutreffend. Wegen der Befristung der tnatz-
itebendften Erklärungen ist eine oberflächlicheBer«>hnung völlig
ausgefchlosseti, und es wurde eine solche auch gar nicht vorge
tuuumeu.

Duisburg. Das Opfer seiner Wettleidenschaftwurde der Fri-
seur 21. Briefen, der als Buchmacher und Betrüger vor der hie
sigcn Slrafkamnier stand. Bor einem Jahre erbte er von feiner
Mutter etwa 3000 ,u. (Ir verkehrte viel in SpoNkteifen und nahm
auch bald für einen anderen BuchniacherWetten an . (kr verdiente
nach und nach 23 UOO.u damit Ader das Glück wendete sich. Er
verlor das Geld wieder bis aus 8000 „II. Im Juli v. Ja . verließ
er seine Stelle, MN sich ganz dem Buchmachergewerdezu widmen.
Er verlor fedoch sein letztes Geld, so dah er seinen Kunden (Be-
Winne von 40 und 80 .11 nicht mehr auszahlen konnte. Zuletzt
nahm er unter dem Rainen Steinkamp Wetten an, dis er schließ¬
lich verhaftet wurde. Das Gericht verurteilte ihn zu 3 Monaten
Gesänsiüs, I Monat und 3 lag « wurden aus die » ntersuchung
ungerechnet.

Daris, Die ..Agcnre Havas" meldet aus Nanrt>. In der Be¬
llend des Forts Lucrg wurde ein Mann unter dem Berdacht der
Spionage verhaftet. Bei dem Berhafleten wurde ein phvtographi-
ittier Apparat gefunden. Der Mann gab au, Burgard zu helhen
und ein Landwirt aus der Untgebung von Ranen zu fein. Er fei
als einfacher Tourist gelommen. Eine Siausdurchsuchung auf dein
1-efitze Burgards in cheillecourtsühne zur Entdeckung von zahl¬
reichen wetieralstabskarten, von denen mehrere bezeichnetwaren.
Auch andere Dokuntente, die sich auf die Berteidigung sranzöflscher
Festunget, bezogen, feien gefunden worben. Neberdies sollen ver¬
schiedene Briefe befchlagnahun worden fei», die den Mann oer-

Itage verhaftete Landwirt Burgard . der im 32. Lebenssahre steht,
stammt aus Selltz bei .Hagenau, wo er mehrere Jahre Lehrer war.
1880 siichtete Burgard aus Deutschland, trat ln dl« Fremden-
legiou rin und lauste nach Beendigung seines Mllitürdler.ste» vor
etwa 10 Jahre » ein kleines Bauerngut ln heilleeourt bei Ranrtf.
(Ir leugnet entschieden, Spionage getrieben zu haben und behaup¬
tet, daß er sich lediglich aus Liebhaberei mit Photographieren be-
schäsligt habe.

Pari ». Das Striegsministeriutn verossentlicht eine Rote, ln
welcher die Blätternieldungen über die in verschiedenetr Garniso¬
nen vorgekonniienenErkrankungen infolge von Scharlach, Lungen¬
entzündung, Genickstarre und Masern al» übertrieben bezeichnet
werden — In einer anscheinend osslziösen Mitteilung wird er-
Hart, dah die zahlreichenErkrankungen in der Arn.ee keineswegs,
wie mehrfach behauptet wird, aus die neuen Skafernenbautenund
den mangelhaften Unterkuiistsverhöltnisfen, sondern hauptsächlich
den, zu Reufahr erleilten Massenurlaub und der gleichzeitigen
Rückkehr der llrlauber zuzustt-reiben sei.

Ein Rafael für 3 Millionen Mark. Die heilige Madonna, ein
lieines Gemälde von Rafael, da» unter dem Rainen Eowper-Ma-
danna bekannt ist. weil es früher zur Sammlung des Grafen
Eowper in London gehöne, ist für den exorbitanten Preis von 8
Millionen Mark in den Besitz eine» iserrn Widener in New Vforf
übrraegangen. (fo ist die» der höchste Preis , der in den Bereinig,
trn Staaten je für ein Gemälde von Rafael bezahlt worden ist.

Bezeichnend für Pariser Ihrater -Aerhällnisse, die ähnlich denen
Berlins sind, ist, daß ein neugegründetes Theater seine Besucher
kostenlos in einem Antomobil von der Wohnung abholt. Trotz
dieser Neueinrichtung, die den Betrieb de» Theater» natürlich kolossal
verteuert, steht das Publikum der iierien Stunftftüttc adwartend
gegenüber.

Neueste Nachrichte«.
vepescheu-vieust.

»er Kontinental-! H.-Kompagnl« Wolfs', Telegraph.-Burrru
un» de» Herold-Drpeschen-Bureau».

Strahburg, S. Februar . Wie in hiesigen parlamentarischenKres¬
sen in den letzte» Tagen verlautet, soll Fürst Ernst von Hohenlohe-
Langenburg, der Sohn des früheren Statthalter », zum Nachfolger
des Grasen Wedel ausersehen sein. Wie bereit» mitgeteilt, war
Fürst Hohenlohe dieser Tage Gast de» Kaiser». Diese Nachricht
wird als Bestätigung jener Annahme angesehen. Fürst Hohenlohe
hat bereit» früher im Ministeriuin in Strahburg gearbeitet.

Petersburg , 9. Februar . Der russische Minister des Aeuheren
Saffouoff enläne am Samstag ln der Budgekkommlsslon der Duma,
vus eine Anfrage de» Deputierten Schingarew über die Erneue,
rung des russisch-deutschen Shandelsvenrags, ob DeutschlandRuh.
fand wohl Schwierigkeiten aus internationalem Gebiete bereiten
turnte, er, Sossouoss, teile die Bedenken Schingarew», und werde
sie im Ministerrat zur Sprache bringen. Der Minister erklärte
iveiter, er habe seinerzeit gegen die Ernennung de» General»
Llman von Sander » zum Kommandeur des ersten türkischen Armee,
kvrps protestiert. Zur Frage der - gälschen Inseln erklärte Sasso
nass, alle Inseln, ansgenomnien Theneüos und die am klein,
uslattschen User »egenden, mühten Griechenland Zufällen, Obgleich
»»riechenland eine Bersöhmtng mit Bulgarien anstrebe, set nach An.
sich! van Benilelos vorläufig nichl daran zu denken. Bulgariens
unerwarleter Angrlss iin vergangenen Jahre sei nnvergehlich.
Serbien und Griechenland verbinde ein festes Band.

Sitzung de» Beicheausschusses der Zenlrurnsparlei.
Berlin,  9 . Februar . Der Reichbausschuhder Zenlrums-

pärlel hielt gestern in Berlin eine Sitzung ad. Zum ersten Bar.
sitzenden wurde Abgeordneter Br. Spahn , zum zweiten Dr. Porsch
tieivahll. Der Posten des brüten Borsitzendenist dem Vorsitzenden
veo Zenlrumsfraklion der baherische» Siammer vordehalten. Die
2>erhuudiungen waren vertraulich. Es wurde ein Ausruf de.
fihlolfen, worin belonl wird, dah die Partei den größte» Wert
darauf legrn iNifffe, dah ihre Anhänger in drn fvzialrn und win-
lchafiiiche» Oigaiiifaiionrii lallrüftig milarbrilrlrn . Das segens¬
reiche Wirten der Parlei , ihre Disziplin und Einfchlosienheil feien
lest veriutterl in dem Berlrauen der Zeulrumswühier. Diesi
Berlrauen werde feit längerrr Zeit von emzelstehendeuPersonen

neu zu milrrwühlen gesucht. Selbst die kirchlicheund Peetzorganei
»lefinnung aller verdienter lalhollfchrr Mitglieder des Zenttums
werde vertächligl. Solche grundlosen Angriffe niühlen mir Eni
rüstung zurückgewiefenwerden. Die Urheber dieser Berdäch-
iigungen hätten sich selbst auherhalb der Parlei geftelll »nd feien
als Feinde des Zenlrmns zu bezeichnen.

Dementi».
London, », Februar , Die heutige Moraenprejsr veröffent¬

licht drei verschiedene Dementi». Zunächst wird dementiert, dah die
englisch! Skänlgisamllielm Lmise diese» Sommer» eine Zusaminen-
kunst mit dem Zaren von Rußland haben werde Zweiten» wird
den Nserüchirn van einer Berlobung des Prinzen von Wale» mit
der Prinzefsiii .Helene von Griechenland energisch ivldersprochen

vnb fritier i llläil mun es sin ittttichtttz, daß det Prinz vnN Wales
und Prinz Akveil ln den nächsten Monate » eine Reise »ach den
rngllfilten Kolonien unlrritehinen ,vollen

UtKcRe wralfcMc fUArkfcta
Saarbrücken, U. Februar , Die UiNersuchung ln Sachen der skr-

schlehungde» kzllsslehrer» Hauck an» Tandors aus dem hiesigen.
Haupkdahnhas Ist setz» »bgehlhloften. E» hat sich heemmgesttÄt, teih
nicht Mord, sondern ein Ungiückssali vorllegl.

Essen. 9, Februar . Ai» gestern ein van S'irun Krupp o. Bohlen
und Hallbach gestlsiner greibällon säst ganz gefüllt wte . rkh ein
Windstoß ihn au» den Händen der Sttütemannschast. « ln Arbeiter,
der llch In da» Lau verwickelt hatte, wurde mit in dte tzäh» gerissen.
Er stürzte aus >0 Meler Höhe ab und brach beim Fall aus rin
Elsenrohr beide Unlerschenkel.

pari », 9. Februar . In El . Elienne wurde ln rtzrer Druckerei
durch den Elnsdtrz eines Gestell» mit Lllhographiesteinen ein Ar¬
beiter getötet und siebe» schwer verletzt.

Ri» da Zaurira , 8. Februar . Rach aeuese»» Nachrichtenau»
Bahia find bei den letzten Uederschwenummgerüber tausend Per-
soneu mngekvmmeii. Die Eisenbahnen sind beschädigt worden.

«In FrühIIngssonnIag In Bertln.
Berlin, ». Februar . Bel Hellem Soimenscheln, ln dem sog«

siiio» die Mücken herumschwirrten, zogen gestern unzählige Schul¬
kinder der Weltstadt nach den Ärunewaldseen, dem Wann» und dem
Müggelsee, meist mit Schlittschuhen bewassnel, Aus dem JDtiiggdfee
lieft sich gegen 4 Uhr nachmittags der Flieger Adler mit seinem
Flugzeug aus der Eisfläche nieder. Unter dem Beilall der zahl-
reichen Zuschauer rüstete er sich nach einer halben Siuiite zur Ab¬
fahrt . — Aus dem Wannsee forderte der Eissport ein Todesopfer.
Ei» etwa 20sährige» Mädchen wagte sich ln Begleitung eine» gleich¬
altrigen jungen Manne» hinter die pallzellicheAdfperrnng. Plötz¬
lich gab die Eisdecke nach und die beiden brachen ein. Aus ihre
S)Uferufe eilten Passanten herbei. Während e» ihnen gelang, den
jungen Mann an die Oberflächezu bringe», und ln» Bewußtsein
zurückzurusen, versank das Mädchen ln der Flut und erlrank.

Famlllenlragödlen.
Berlin, ». Februar , In der Nacht zum Sonntag habe» der

SchlossermeisterBaersticke und seine Frau ihrem Leben ein Ende
gemacht, indem sie ln ihrer Wohnung die Gashähne üsjnete». Al»
«rund de» Selbstmorde» werden Raijrungssorgen Infolge anhalten¬
der Krankheit de» Manne» angeführt,

Derltn, 9, Februar , Eine andere Famlltentragödie hat sich
gestern abend in der Berlühsngenstrnhe 24 abgespielt. Infolge ehe¬
licher Zwistigkeiten setzte der Strahenbahnschassner Träger seine
Wohnung ln Brand und verletzte sein 2sährlges Kind durch einen
Revvlverschnhlebenogrsährllch. Sodann «rsckzoher sich selbst. Die
Mutter konnte dem Kinde keine S'ltlfe bringen, da Träger sich mit
ihm in der Stube elngeschtossen hatte. Dt» Feuerwelir konnte nach
längeren Bemühungen den Brand löschen.

<Ef*ftnö»ng«n m  tan Leserkreise.
Wie ich van zuverlässiger Seite gehört habe, ist e, nicht an der

llisenbahnoerwaltung allein gelegen, dah die Ueberwege in Bled
rich-West nicht besrittgt werden. E» soll hauptsächlich an der hlesl
f;en Sladtverwalluna liegen,welche bei Ausführung der schon längst«rüge» Elsenbahnpläne und Prosekte «» an dem nötigen Zusi
menarbriten mit der Eisenbahnaerwaltung fehlen läßt. Die Li
Übergänge werden wohl erst desritlgt werden, wenn einmal ein
grähere» Unglück geschehen ist.

De,» Vorschlag: der Bürgervereln solle dl« Angelegenheit In
die Hand nehmen, kann nur zugestimmt werden.

Einer für Biele.

VeffeMcher Wetterdienst.
2- orauöllchtliche Witieruna  sür die Zeit »am Abend

de» 9, (VeOrnnv bi» zum nächste» Abend:
.'tiinäitili doller, Rachllroft, später Trnbnng , Erwäriiui »,,

mrlsi trocken.

Rheimvasserstand . '
Biebrich Mittags 1,10 m — 0,06 in

n Theater-Spielplan. un
Känlgtlche, Theater in DlnMcn.

Verässenllichungohne Gewähr einer rvenll, Abänderung der
Vorstellung.

Montan , Februar , 7 Uhr, Ab, IS, w »ge» und sein Ring,
Ende »mit 97. Uhr.

Dirudiag , ttl. Februar , 7 Uhr, Ab. A, Die Fledermau »,
Ressten zlheoter In wlrsbaben,

Moiiia«, 9. Februar , 7 Ilbr , Manna Bnnua.
Dlenoing, 10. Febntar , 7 Ilbr , Die fünf Fraulsurior,

Kurhaus in Al lesbaden,
Tlerwiag , 1». Februar : 4 und 8 ttbr : Abouiieinem» Konzen de»

Kurorchelierv.
A.alnzer Stadtthealer.

Mvmng, 9, Februar , 7 Uhr, Eva,
Tlendian , 10. Februar , 7 Uhr, Zwei aesäbrliche Atter , Wasien-

lchmted.

Geschäftlicher Reklameteüm
II ror ErholunjsbcdOrfrt!« und Itlchftr«

IteteVAV / iM» Kr8lli (C. Sommern.Wlnt»rli«raeht
IID nil . RuPan »t » R Hafhalm I. T.
Ill ! l WHII ' ft/sStund« v. Pnuikhirt». H. Proepekt»
11W1 V WKM durehOr. 8ehulr»-IC«hl*7«»,Ner?Mi»llt,

> NESTLE
, Altbewährte Ndhrun (l

f ü r Km d e r u nd Kn k <’

Amtliche Bekanntmachungen
“ " -brichder Stadt Biebr

miMMiimiitiil
Aekannimachnng.

Bel der oo« mir ongeordneten Abstimmung über Elnsühmng
des Achluhriadenschlusses lu B lebr  ich a . Rh. haben sich mehr alo
zwei Drittel der abstiinmrnden Gewerbelreibendei, für den allge¬
meinen Achiuhrladenschluhonsgejprrryen.

Die Abftimmunasllste hat während »er vorgeschriabenenZeit
mr ässenlllchenEinsicht«»»gelegen, « ln gegen die » ülllgkell der
Absttimnnng erhobener Elnlpmch war als imbegriindel abzuwelfen.

Denzzusvlge besttmme ich nack, Anhörung des « aglftral» aus
Grund des !j >39 I der Gewerbeordnung, sowie unter Berückslch-

llgung bet Bekanntmoiliuiiflde-.- «Sein» Rrlchskonzlre: v,,,«
inntk 1912, >Wte folgt:

1. Alle ossriteii Brrtunssstellen im Slodtbejlrke
an sür de» gcliluu,,.̂SU Rh. müllte, MI, ll Uhr abends i

Verkehr geschlossen(rin.
2, Ausnahme » :

An allen Sannabenden, am Donner,
Freitag vor Pslngsteu, sowte an den
tagen «nr Weihnachtenund vor Reuji .
der liadenschtuhzeli aus 9 Uhr abend» ŝ tgesetzl.

ll. Liese > ekantiitinaü,ung tritt mn Montag, di
I . in Kraft

:r,ta , vor Dfu-t.,,
Stete letzten

fahr wirk der z>

Lsieui, J

'N 5- l

4. Mit dein gleichen Tage tritt die Bekanntmachungde-
zelverwattung « «brich vom 20, Februar Mit um« -
schnittB svtrittlcher Tagbkntt Rr 44s anher GriNuie

Wiesbaden, den 2V, Juli 1912.
Der Regierungspräsident. I . B.: v. G l z,,, ;!

Vorstehende Bekanntmachung wirb mit dem Berner!,« ,
Kenntnis gebracht, »ah da» Frilbletrn von » awii ans össenlilp
- - - n oWc ant>Ral ,F «,t»chen Orten roZ,

Dertausssiellen geschtesse« Irin miiff«,]
Umsange zugelassen«leb: ]

wegen. Straften, Plätzen
ter Zeit, In weicher Me 1
Werktagen nur In solaenk

«ter anderen ässentltchen Orten'<» liteili,‘ — *
lagen nur ln svkgendem Umfange ingriassen n_
) bas Fellblrie» von Back- und Kondtwrwaren, Bi„

Harten undStreichhölzern, Ansichtspostk:
brauchsgegenftänden, soweit

b> Das Frilbteten von Lebensmllteln,
Gedrauchsgegenständen, Erinnerungszeichen und ö
Gegenständen bei ässenlllchen Selten, Teuppenzuj
Ziehungen »der sonstigen« iftergewöhnlichenGeleg!

geringmertiq-f
die» bisher schon üblich

n, Blumen, geringw,«/
strn und ähiilF
IrupprnzulamU

Gelrgenl,,
Die Besitzer von Automaten werden daraus aufmerksam

macht, dah sie sich sttasdar machen, wenn sie nicht
kehrungen treffen, um die Entnahme ter |i
während der Zeit, wo die Verkaussstellengeschlssle
lich zu machen. Nicht zu branswnden sind solche Autamattn.

Meies
legetiM

len sind, unm

Benutzung nur den in den Gast- und Schantnürtschaste» sich,
haltenden Gästen möglich ist, sofern durch de» Autvmaievi
solche Gegenstände, deren Verkauf in den Rahmen te , Schavl»!
schastsgewerbe» fällt und nur in s» geringen Mengen veradj«!,
werden, dah nach der drm Käufer durch den Automaten veriidlil
te» Mengen anZunehme» ist. dah der Berkaus nur zum OleOruJ
ober Genuß an Ort und Stelle geschieht. Dl« Kondüornl, j
Kleinhändler mit Branntwein und anher» Kausleute. die gleichz,
eine Erlaubnis zum Betriebe einer Schankwirtsihast besitz«,. 1
ln Beziehung aus ihren kaufmännischenBetrieb den gleiches>
sihränkunge» wie di« übrigen Inhaber offener Berkauseftellen«Ist
morsen.

Rach 8 139,! der Reichs-Aewerte -Ordnunft muh in Geinust
mit mehr al» 20000 Einwohnern dte Ruhezeit lu »ffenen liertJ
stellen, ln denen 2 ater mehr • teilten nn» Lehellnge deich

U Stundtti tetragen.n, für diese mindesten, j
Ausnahme» von den " te« jj 130v werden1

weit diese nicht schon allgemein zugelassen, inangri» eines »gM
Nisse» für Biebrich nicht sestgesetzt.

Im übrigen verweisen wir aus die unten abgednickie-i j
schristen der 88 139o und ,s der Netchs-Seweriie-Ordnmig

Wegen der Sann - and Ariertage dchält es bei den kä»
mungen detr, die Sonntagsruhe Im Handelsgewerde (flehe,
Bekanntmachungvom 24. September 1907) sein Bewenden

Biebrich, den 8. Februar 1914.
Die PoNzei-Bcrwallung : Uleptl

8 139 Cln offenen verkaussstellen imd den dazu gehorch
Schreibstuben sKontore) »uh Lagerräumen Ist den « ehllsen, i!öi
lingen »nd Ardriiern nach Beendigung der täglichen Ardeinö
eine imunterbrachen» Ruhezrit van mintestea, zehn Stvndml
gewähren.

In Gemeinten, welche nach der jeweilig lehten Volks yilila
mehr als 20000 Einwohner haben, muft di» Ruhezrit in vjst»
Berkaussftrllen, in denen zwei oder mehr « ehttsen und Lrhiii,
beschäftigt werden, slle dies« mindesten» N Stunden betragen: s
kleiner« Ortschaften kann dies» Ruhezeit durch 0rt »ftat>it t.™
schrieben werden.

Innerhalb der Arbritszett muh den Gehitsen, Lehrling«! i
Arbeitern eine angemesseneMittagspause gewährt » erden, \
Gehllsen, Lehrlinge und Ariietter. die ihr« Hauptmahlzeit tust
halb te » dl« Berkaussftelleenthaltende« Gebäude» rinnehmrn, r
dies» Pause nündesten» »in und rin, Halde.Stund « betragen.

8 139,1, Die Bestimmungen des 8 139c (inten keine Am»
düng:

1>aus Arbeiten, die zur Lerhülung de» Berterdsn » »o» « -
unoerzügilch vorgenommen werten müssen,

2> für die Ansnahm« der gesetzstch vor̂ schriebenen Inv»
sowie bei Reurinrichtungrn und Umzügen,

3s außerdem an sähriia» höchstens dreißig von der Orispch
dehärde - llgenirin oder für einzrine Geschäftszweige,«!
stimmendenTagen.

Betr.: Eeesisch-Werkaus.
■ Dienskaa . de » lo . Aebrnnr . b »r « ikt «gS mm 8'

«8, auf dem Dos« big Rathauses, Eingang Ächulstrasie
8 »m Berknus — an leb-

grüble Kabeljau, Bratjchellsilchi
srtscherr Ware »um EetbftkvfteSare »um Eetbftkvftenuret»

Kris»,werbena« ter. BerkaufästeLe bekannt

lederma »« "—' kamnieu : "kovsli
d Seelach» In Hefter Ute»- und

aeuiu
, ie Absertiaung der » «User, bestimmt ft» nach Rum«

karten , Die am Eingang be» NathauShvseS audgegelir » tottli
Biebrich, ben 7. Februar 1914,

Der Magistrat, I . B, : Kranzbüliltt-

«et »,- » eestctaernn,.

ig teu ette gegen Barinhluug durch den« ollstii

den9. l̂ drnar 1911

will l

iotüubw

: Gtadtrechaer all Pollftreckungsbih««

Nichtamtliche
mmmmmr

L

statt Karten!

Dia glückliche Gabun alnar
gesunden

Tochter /
reigen hocherfreut an

J ‘. norl .-owski / u , Frau
gab . Meyer.

BIEBRICH a . Rh ., B. Fahr . 1014.
Villa Maskt.  Ci

Mtran« Aktel .fe ran, Hi 5ramm »b bbtekbnHi,tr. lahnsIMrarhAhn,  Farmpraohar»»».



Heute abeml entschlief sanft nach langem Leiden unser ge¬
liebter Gatte und Vater

Heinrich Schürmann
im Alter von 08 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
flau » SehUrinaim gell . Peters
vr . Jur. Heinrich Schümann , Regierungsrat.

Biebrich a. Rh. und Buea (Kamerun), den 7. Februar 1914.

Die Beerdlgnnc timtet Die nztag , Um 10. Februar 1011, nartmiitt lg» S'/» f ’hr rom
Bterbehattin , iibatnstraSe 96. aus statt.

Kt wird gebeteo . von Kranzspenden Abstand zu nehmen.

Heute abend verschied nach längerem Leiden mein
lieber Freund und Socios

tißinnoi mm
in Btebrlib a . Rtala

Begründer der Firma Schürmann k Co.

In dem Verstorbenen betrauere icli einen Mann von
edler vornehmer Gesinnung, sowie einen wertvollen Berater
von hoher Intelligenz und unermüdlicher Schaffensfreude,
der sich während unseres 22 jährigen Zusammenarbeitens
in meinem Herzen ein unvergängliches Denkmal gesetzt hat.

in Firma Schürmann k  Co., G. in. b. II.

Frankfurt a. Main, Biebrich a. Rhein,
den 7. Februar 1914.

Heute verstarb nach langem Krankenlager unser unvergess¬
licher, hochverehrter Seniorchef

Begründer der Firma Schürmann & Co.
Mit aufrichtigem Schmerze beklagen wir seinen Heimgang

und werden seiner , der uns stets das Beispiel treuester Pflicht¬
erfüllung gegeben , immer mit dankbarem Herzen liebevoll gedenken.

Die Beamten und Hrbelter
der Firma Sdilmann fi Ce.. 6. m. k. B.

Biebrich a. Rhein, den 7. Februar 1914.

Am 7. ds. Mls. verschied hierselbst Herr

Heinrich Schürmann.
Er gehörte seit Januar 1894 der Stadtverordnetenversammlung

an, bis ihn im vorigen Jahre ein schweres , körperliches Leiden nieder
warf. Ruhiges , klares Urteil, menschliches Empfinden, persönliche
Liebenswürdigkeit , lebhaftes Interesse an der Heimatstadt, zeichneten
ihn aus und machten seine Mitwirkung in der städtischen Verwaltung
sehr wertvoll . Ein dankbares, ehrendes Gedenken ist ihm gesichert.

Biebrich, den 9. Februar 1914.

Der Mifllstrit Der SlidtverertueteuVerslelier
Vogt. vr . L. Beck.

Sonntag früh 11 l .'hr entschlief sanft
und unerwartet meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter und
Grossmutter

Frau Ph.Kuhn
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl Kllhn , Wiesbaden , Göthestrasse.

ß,Biebrich,Kaiserstr.5.
iMagistrat «-Ai. i»tent l. 351

Die ßenrültrung findet um Mittwoch, nachmittag*
3'/, Uhr, In Wiesbaden, Sftdfriedhof, »tau.

Am 8. Februar starb in der Heil - und
Pflegesnstalt Eichberg

Herr Karl KvMpkv.
Biebrich , den 9. Februar 1914.

Adolf KlitZ , Vormund.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10 Februar
nachmittag * 4'/, l 'hr von der Leichenhalle da»
hiesigen Friedhofes an » Hall . “ ■

Vollende Milchunatn durch Sterittfation »ob
lichtz frlmfrei , werden ttmtfertia «baeeebeni

Xfeftfihlung

ttr. 1litt «Inder von1 HJtomtt:
- - 1 ,>lnlrtn '

Inselnei
Rr. 9 litt « Inder son 2—5 Monn,:

iage »portU>n : 0 iWalctPben4 100 gr . 0 * •*
einzelnes 8laut )dien. 0.1Ä Jt

«. .i 2- 5 SWonni:
ragedporiih »! 8 » iälchchen, ä 4« . .0 .25«tnjelnes Släfchchen. 0.05

Rr. S ffit « Inbet pon 5- 9 W -et:
»aoeSpotllom 6 SVtiil* * oi h 200 gr . 0-30

einzelne» öläldnbtn . 0-07 Jl
Rt . 4 litr « Inder pon 9 Mono» ah:

~oIluUl<b-tage »porlton : 5 Rlätcbcbenh 200 gr . . 0 .10 Uteinzelnes Match dien . 0.07 Jl
»erinnerte Vollmilch, tfiterNalche. OM Jt

imlhliterilnldie . 0.15 Jt
wohlhabende zahlen für tobt XeaeSporthm.

litt lebt» einzelne Llafchchen . oui *4
Oollmitch. Liter . o °» -̂>/, titter . 02D Jt

Der lüotflaub.
Die Milch tolrb den Kunden Oerttaa » son 12'/, Uhr, an Sonn

and « eleriaaeu pon 11 Uhr ab «unerad-en._

Mltteldentseh«
Credltbank Wiesbaden.

' Schöne
l »Böer2 *3l« iaoönuiiD
Im Vorder h«u» zu uermteten
nun BalmOoIflrafie27.

1 3tmmcr und « Sche (»arU
Im Neubau zu permieten •

»leUWtatt B.

8»dfaw«enMbiuwsta
Eine neuhergerichtete

mit Ainchlub zu aermtefen _
S»1 » riedrlchftrahe 93.

SD. 28 lilkMteMM
Im Hinterbau » an ruhige Lemr
zu uermteteu. . » >Nähere» « alferitvahe41, It v.

Wr. u. tl . 2--!lm>nerwohnu»a mit
| Jlubeh.tu per NI. • gtratltase 12

2oiott fülleti. ftfMe
im Vorderhaus iptontlplu ) an
ruhige Kamille , um 1. April
zu permteteu. _ . 9>-l

j. WUhelm-Kalle-Strahe i:i.

r 3its « erta»tz»« tß»» *~|

StentZ-Mmmntem

ä'SiiiemoM
tum I April zu permieten . 6

<We Wiesbadener Ctrake
8 und (Hartciiflraiit 1.

| « rhr Si« mn:w»hmi«GkUl

JeiUnfK 8. 2. « VHl Ichöne. moderne 4-3lmm «*-
luafmuua mit eiet » . Licht,» ,«ad zum I. A»rii zu netmiet.
Haiieflelle der iflehr . Ecrahen-

uie. l <4
walhach, Seldftr . 1.

bahn am fauie.
h. hei Schmal

Friedriohstr . C. Talofon 80 u. 8804.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
GtinstigeVerzinsungv .Spare'mlrigen.
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Erledigung aller bankgeschäftlichen

Angelegenheiten.

Möbliert« ijimmee |

8Wu Sinn
au faliben Her :» abzugeben.

Ann-dole unter 848 n» die
«elchnhkftelle d. « I. erbeten.

Milhllerle» ühnrner mit Peni
zu vermielen 257

«bol, !irn!;e In, pari.

M sMliutt Siinu
tu pctmlelen trabe 1? "

iist iMIltn 311RH
tu petmieten . 54

Armenruhstrabe 20.
(Hut mOhlteite»

großes srnimer
II. (Xlane) zu lievuiieteii. 339
Nä ber»» Thelemanustrab« 15. p.

DMübllcrie« . ttmmcr
zu vermiete» 249
Wilhelm « allc-Slrabe 24. p|.

. . . . ..i. cr.'i'.cu-.'.T.wiim in iic Cffene Stelle»
’VM*r»*v.T.ttrrifl

• ( •vftnltt !»•

MM WWMUH
mmsm  Uwe omuanmi . 8 . r

Spezial-Geschäst
UebernaHme kömpl. Um ,
^ W, » ^ » tzeL« LLWim . e. .m «OtlvM.

•Ine Umladung
ÄÄ

»rau ob. dhäkeben zum Blühen
p»>> Mnsfernden , (mute fletbtae

•HM»
•Iss.

•orscaa»

x.
Veit er»a»t« aea

VON
bmptetl»
Stmmer-

Slnrtdituntcn,
einzelnen

■Ubelftttdea>c.
RBhcltoagea IR« Saab- »ab

M**utel:—Beste Itefereaien.

«Ualccia tun aonze Tnae oder
auch nur nachm lolort gelacht
' Jean RIeee, Whcmfnnfce 17.

<81'iimev un Hamei.
Vl' flvboic unter JMS an die

(tycirtinttoftettcd Bl.
;\unae», fletfilocci

Mädchen
innSiihet gelocht. 317
Bläh toteabnbciiee Slrahe uw.

rilchllg »», iolihe»

zur l
365

Ile fofoit «efuebt
Ai» 2Iu»!!chl»mr,n I.

verlönllche Leitung. - « gm»Theodor Beer Söhne
mObdlpcbitiM mb IRbbdfobriL

Kaiaerplati 4/a . Tetophoa « •

DetektiV'Huskunffei „Greil
B » iinntrn b. « ahnhol CBieShabea. Qa bet Btäfce ke* « mW-

nab LnndaerlibtS Albrrchtstratz « 24 . 1.
empfiehlt lieh zur « eickastnaa »p« « ettieWmalctlal in rlidil - u.«iraiiache ». IHai in « «rnlunaSlacheu, Rehlsionen ni dWird,
■nlnafcmc-Vctlabrcn . lomle In allen RechiSunaelraeuhe te
Nnfrrtigung von Wefudien und (Jinlptueben. Heirat»- ». tPtibat-

auSkätifie. tlfcifchcgleimng»In,. *
| Strenge SiBtreiien . Ratlchläae kakteala» .

« . ITlmer . langiähriger Kriminalbeamter.

enuarrr », zuaeilnii ge»Mädchen
nach ftranffutl zun, 1. ailiir«
»flucht STz.

«holiltrafie 12. i.

I vermischt, « Mlgist |rtnityiiyniitttnmiitim « Mte
Zwei

Grundstücke
n 34 Nlh . rinaezäunt. Dille
Oherlaiz. lindm Pacht zu gehe»,

Der (tciacMilmer:
B . Sctanelder«

Stnihmiifnafc ■ 70

MtMt •
arükeres . mit Strohlait billig
a" - "LzerS .rah. S». t.

„i verkaufen *
«nflelcr Suatie 3, 2 I.
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Unsere Maskerade stellt dar:

Die
I . Original -Dachauer

Bauernkapelle
konzertiert am Faatnaoh «montan , dun
28 Februar 1914, In der Tarahalla am
Kalierplata . Zum Vorträge kommen daselbst
Soll «« Daetta , Tenette « Sehnt »-

platiler -TAnsa , und

grosse Banernkomftdien.
Die r.eicllichnft bo. teht aus 11  Q'aohserte

unil 5 Weihaleat.
Zn zahlreichem Gaaurhe ladet (reondllchit rin

llaaa N(ra . am ; er>
Direktor.

Elektro -Biograph.
Heute gtoftr volkt-vorftelliing. i . Platz 25 psg.,!um uuten" al dier Ifnl .iitanlldilaatt.

Der TadreHrllrn ! » » Inf
lit  Wcihci ! L « kl r

ionilr alle . h 'Miiiern UNI>ĝ iniaaen.
»alaaa 0 Uhr Kinder hahrn keinen Eintritt.

wett unter Preis 2i « r

Schützenliof.
Morgen Dienetag:

Metzelsuppe
no

Küchengewürze!
« -rfter. « elk,«irfter . « elkrnhirfter. « nriander. « nnile,
Miimmel Hat . dnanin , Atltm.
«adlaiaah . « nlveler. «O-rilkardei.

Flora -Dragaria Apotheker Oapanhalmar.

*iiBiBijiiii,ii*,|1l,Hitniij||llliniiiii|ii|i,ill,'h‘mi|IIlj|!iil||j!iiH,|i|i|miq|||||||!i1!I|lll|iiu|,n«iuitiia(t|B|jBnitimi,!iiin

Sicco’s Patent- |
Kronen-Haematogen  I
kt ein hervorragende« Nühr- und Kräftigung - jg
mittel, Irrtlich erprobt und empfohlen bei £
Blutarmut. 8fcrofuliwe, eagL Krankheit, .
Appelitlnsiykeitund Schwaohemtandea. -

Wohlschmeckend , haltbar und billig. •
" ' - 5.25 M.1 Fl. .3 Fl.

Fabrikant »Chem . Fabrik SicooA .-G., Berlin «

verkaufe ich eine Anzahl

Schlafzimmer , 2. u.,d3.1.111«.
Wohn »und Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,

sowie Einzelmöbel aller Lrt.
ES handelt fick nur um solid »| t grarbritete Fabrikate,

die vor dem (fintrcflcn der FrühjahrS -Nruhciten »u staunend
billigen Preisen geräumt weiden sollen . — Die Möbel
können bis zum Gebrauch ausbewahrt wrrden . stlla

Zerd. Marx Nachs
2Latrchgnsie ti Wiesbaden.

•r
Gegründet 187«

... . .. .. ..jkltAtt Meibode.
können muh t » Damen oder
1>«rren irilnedmen. Honorar
>5, Mt « aeaniir he» « rioiae»
Daieidft wird auch arSndiicher
«iraoaravdir - »nd « ch. eth-
» «Ichinrnnnierrtiht hiu rnrii«

« «her»» Ul irr »»»0 in de«
QjeimnHahrüed» Bi._-

y.

fclN6̂ AUFFAU6ND6
6 R. SCH 6 INUNG.

Hi€1<uB Vifle RaudKrOepm
die MOen>Ihrer lrirlrnlcna/1mr.huTun..Vfull/cn ue lieh»
ihiiThwyhcrl-bftlenrrriitiiil.
flrhinallen AravrtpKr.rtu.lTor
gmenIttudChaWuuncIIMH

ms*

Teufels Leibbinden
(iit Hängeleib, bei «önnberniereu, «iS Uml'iandidinÜ».

Teufels Mursgürlei
»rhäli ichiankeFigur.bellen« bewährt beiNnrvillein.siiiht
den Leib. Im Tragen sehr angenehm, trägt nicht aus.
Chr. Tauber Nachs. R. petermann
WUMahoi ttojjwlfl ' broflcifl ftirdmaffc 20

Vorteilhaftes Angebot!
Um mein Lager vor Eingang der neuen Waren möglichst zu räumen,

gewähre ich von heute bis 15. da. Mts.

10%Preisermässigung
auf alle Artikel.

G. Allmayer
Wiesbadener Strasse 31 Telephon 380.

auf Qegenselttokelt
Im Jakra ll 21  aröffna«

Per Ueberschuß de« Rechnungsjahres 1919  beträgt:
74

der siturezahlten Prämien . Er wird auf die nächste Prämie
an gerechnet , in den im 1 ll Abi . 2 der Baoksatzungbeselebneten
Fällen bar «unbezahlt.

Auf viel scheu Wonach Ihrer Mitglieder gewährt die Bank
nach dem altbewährten Grundsatz der Gegenseitigkeit jetzt
auch Versicherung gegen

Elnbrnchillebstahl und Be - aabang.
Amknnft erteilt bereitwilligat dl« unierzniebnoto An. nl ur
Biebrich n Rh., im Februar IHM.

in Qfl Pfaiffar , Kaufmanu . Adol(»|>l»t» S.

8 «u,ni »i
»reii «.ihnenmH »nhdiechrrb « '
Sriie mir oute Dirn >r erwlri , n
hm ilnne . h.ilDaac waren meine

!!»
Neue

am -Drahi -Lampc
Un 2 erbrechtich
Brillantes  weises Licht
70%Stromerspam is

Schlotsenf und
Installations -Bureau

für Saa , Waeaar , elektr . LtoM-
und Kran -Anlagen von >» tt 3

Sdta « lonias . Uikrm a U.
Talaf . 314 . Düthe retraeep S- O.

Rud . Kölle H

Pairntamtlich gntrlmui.

am Neckar
Ael' Mte und «rlSBta

Spaaialfebrik
aelbatlahrendcr

Brerniholz-Säfien
auch mH

Spaltmr aohina «nd
HralasSoa . zuaieich

Motor-
DPoaaMPkomafeil « .

Pr»kti«cli«te nnd
xuverlAuiatir Maschine

llochreatahl . va ». ra »hmee. « IIint Zahlaa ( ,h ' dlannr *a

anlSniunhcn.*_ » . eaiacc in
ti'trln
Qdermeher» « e»t,innl-

Dctia ®riie, » 6nid hu A,
««•/. her«« Drnvnrnt l -
3. d-1 d »aoilictm mit in der
Ainrakroarri« Avalhrker Ah.
vhhrnhaliae»

Stnbenvogel
Habenfast alle Milben. I
welch, nicht nur lästig,
sondern auch srbr ne-
fabrnch stno; Nc rerur-
iaäien da« .InManen der ^
.ledern, itaiarrhe Nt-
ietzrun« bei Bvnei um».
Die .>olge »ft, vatz ein
«ui«r vunger nichtinca.
stngt Diese« »ft zu de.
seittqenod.vor-ulwu». v.

\ Exrur Nogel,rmb I
Haben in den » ragen,e. #ani«NM«MHRa«n.

Ennra » Sah « roro « ollntb.
«nin, . Mar,, « . (•

Färbe zu Hause

m
nur mit wehtenHeilmamPFarben

SchuUmark«:fuchshopfimStern

folizci-Vcrordnsag bitr. die dinricbting nnd
den Betrieb ton Bicrdmckvorricbtugia

IOtM 10 Mia. ) hm abnittht«
« • « »»MbTri hn SiitiiS » UaaadhnS.

+  8pmialkurneuen sanHaut- und U
•oaohlaohtalalden
MannaeaahwOaho
Dp.  Wann » , Arrt

Sein *. Schuaterair B4
üpracb . iuudtt ilbti 'uh Tim

IL'- l iuidT - S

••'r“i!ÄSr nli
Mors . Xita *taa «henkt

F.-l
«ir hie Mttnltrhrr de,
Uhrihhnam-Barlaln»,.

vis

heute fflontai
muss die Los-Erneue-
rungför diesen Frei
tnn,denlS . Febr.

beginnende
2 Ziehungd.Hr.-Sudd.
Klassen-Lotterie vor-
genommen werden.
Kofi tUriflc lutlosi

sind abzugeben.
G. Zeidler,
gMiiglich Preu »blBch«

Lotterie -Elnnzhuu '.

ilm stall»
" , *5fiora.

vraenlchwelger:
Lekvelotwarst

‘ Lcbclwulft
Menworst
Salami
Mich einsetraisrn

Franz ScbBtidtrUb
3Rb<ia «»«kt 11/ 10. Del. s

Eraalhalta
Kftolor u.

TailhHt
f iHrlitälie,Gewerbe.S»nhufn:
Lmihieiit chail. OlcunbbiFlu:

waiai sofort aaoh
ftODtQD Dill, 8S?A "■

Q) aiünbi ’t was
Sea»aa>UiU» e da eNareil»:Vermitll Oh« «an«Deaiir
Beil äi «unaarbladl Bit

• * »«*

MlkiiWtzr
IRineunrtin. SBiltlrl.M>,r!<he»in, tiiolctm, Lomim» *
tu seil-ihm . _ „ .v varnhrtmerktrS, gabt«.

Stickereien
jeder Art werden
■ui und tauber
HUfgencichu. von
Th. Wink lau»
BlUahethentt . ÜI

Empfehle Mich im Unfern««"
Sawilldhrn.

Blusen u Ninderkleibii
» idri' drichhr ahe 14 1<■

;\ unae lauhrre Stau *»Sclihdliiaun«im«Saldi»:auca.
«ah , re»7Rb«ia«rai>e 8.J_

100 Mk
Darlehen gestchi

in sickere Hand.
«naebaie a.ii Bebincm»

»H7S an di» Wfldiäiielt » h

„ 221 - ‘ .
Btiri Ucai imier olup, « » ^

mtmtDiii!
mit (SeffeinlMiIt von eilt«
ülrbfitlbutidien verlöre"

Näheres in der GeiÄaill
lielled». B,._

gttahmbtlndüuan . .
11. IVfürnni .jflt »t » Sim«AJ

inmiiicher {airnttn «wJJ
Reh de» « ualdlihfiiJ JJ(bcnklaitmcn>' üdr •»
W. chtio>eme > gU! IW- ^

nrarism
0*i äW 0 • «(<«•
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